
ben, ist das angebliche Ziel 
dieses Vorhabens. Erreicht 
würde jedoch das glatte Ge-
genteil. Denn am Ende 
wird der Immobilienkäufer 
die Zeche zahlen, wenn der 
Verkäufer die zusätzlichen 
Kosten auf den Immobi-
lienpreis aufschlägt. Da-
durch erhöht sich die 
Grunderwerbsteuer, die der 
Käufer tragen muss. Eine 
Erhöhung, von der allein 
der Staat profitiert. Bei die-
sem gefährlichen Spiel ist 
der eigentlich schützens-
werte Verbraucher – insbe-

ung ge-
 nicht 
de der 
obilie 

 Positi-
häufig 
ien in 
 oder 

Prüfung blieb bisher lei-
der nur eine Ankündi-
gung.

Mein Berufsverband – 
r IVD fordert darüber hi-
us seit vielen Jahrzehn-

ten einen sogenannten 
Sachkundenachweis zur 
Berufsausübung. Diesen 
Sachkundeausweis haben 
wir in der alten Legislatur-
periode gefordert, er war 
auch im parlamentarischen 
Verfahren, wurde dann 

„Das gefährliche
 Spiel mit dem 
 Bestellerprinzip“
Immobilien kaufen, be-
sitzen und verkaufen - 
das ist auch in Wupper-
tal ein Thema mit vielen 
Fragezeichen. Führende 
Marktexperten erklären 
in der Rundschau, was 
Anbieter und Interes-
senten wissen sollten. 
Heute: Stephan Vollmer 
mit einem Gastkom-
mentar zum aktuell dis-
kutierten Bestellerprin-
zip

Stephan Vollmer leitet mit der 
Immobiliengruppe Vollmer-
Möbius eines der führenden 
Maklerunternehmen in Wup-
pertal und dem Bergischen 
Land. Das Team bringt mehr als 
50 Jahre Erfahrung rund um 
Wohn- und Gewerbeimmobi-
lien mit.

Immobilien-Rundschau: Gastkommentar
 Bundesjustizministerin Ka-
tharina Barley hat einen 
Gesetzentwurf zum so ge-
nannten Bestellerprinzip 
auch für Kaufimmobilien 
erarbeitet. Demnach sollen 
zukünftig ausschließlich 
die Auftraggeber die Mak-

Dumme. Wobei nat
generell die Überleg
stattet sein muss, ob
in vielen Fällen gera
Verkäufer einer Imm
in der schwächeren
on ist. Sind es doch 
Geschiedene, Famil
wirtschaftlicher Not
ler
sondere der Kunde – der 
ürlich 

de
na

 für Kaufimmobilien.
provision zahlen – regel- ältere Menschen, die zwin- aber wieder gestoppt. Das 

-

 

mäßig also die Verkäufer 
von Immobilien. Ich lehne 
dieses Ansinnen katego-
risch ab und warne vor ei-
nem gefährlichen Provisi-
onsspiel“.

Nach dem Gesetzesvor-
haben der Bundesjustizmi-
nisterin soll in Zukunft im-
mer der Verkäufer einer 
Wohnimmobilie die gesam
ten Maklerkosten überneh-
men. Einem Kaufinteres-
senten wird es nahezu un-
möglich gemacht, einen 
Makler zu beauftragen. Da-
mit verliert er seinen An-
spruch auf Beratung bei 
-

der häufig wichtigsten und 
größten Investition seines 
Lebens. Das bei uns in 
Wuppertal und in ganz 
NRW praktizierte und von 
unseren Kunden als ge-
recht empfundene System 
der Doppeltätigkeit, bei 
dem sich Käufer und Ver-
käufer die Maklerprovision 
teilen, würde damit abge-
schafft.

Menschen zu entlasten, 
die eine Immobilie erwer-

gend verkaufen müssen.
„Mehr Wohnungen,  

weniger Regulierung“
Ich fordere die Bundesre-
gierung deswegen auf, die 
bestehende Vertragsfrei-
heit beizubehalten. Nur so 
kann man den differen-
zierten Märkten und un-
terschiedlichen Transakti-
ons-Konstellationen ge-
recht werden. Um Famili-
en und andere Kaufwillige 
zu bezahlbarem Wohnei-
gentum zu verhelfen, müs-
sen effektive Maßnahmen 
ergriffen werden: Wir 
brauchen eine bessere 
Förderung von Wohnei-
gentum, eine Unterstüt-
zung bei der Finanzie-
rungssicherheit, Deregu-
lierung und vor allem die 
Absenkung der Grunder-
werbsteuer. Schon im Ko-
alitionsvertrag wurde üb-
rigens vereinbart, dass 
Freibeträge von der 
Grunderwerbsteuer für 
Ersterwerber von selbstge-
nutzten Immobilien ge-
prüft werden sollen. Diese 

heißt, dort hatte die Politik 
nicht die Kraft, das Berufs-
bild des Maklers so zu defi
nieren, dass er eine grund-
ständige Ausbildung 
braucht, bevor er auf den 
Verbraucher losgelassen 
wird. Die Einführung einer
Mindestqualifikation wäre 
das Beste, was man zur Re-
putationsstärkung des 
Maklerberufs machen 
könnte. Diesbezüglich 
hinkt Deutschland dem na-
hen Ausland stark hinter-
her. Ein Sachkundenach-
weis wäre aktiver Verbrau-
cherschutz, der viel mehr 
nützt als das gefährliche 
Spiel mit dem Besteller-
prinzip von Frau Barley.

E Kontakt zum Autor: 
Tel. 945 801, www. 
vollmer-moebius.de

E Alle Experten-Beiträge aus 
der Rubrik Immobilien-Rund-
schau finden Sie online auf 
wuppertaler-rundschau.de

INFO


